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He Unkultur des 18 er D pıe deutf
auf Der 8efuitenßiißtt_e

erlorene KXriege bedeufen in ibren YSirkungen nicht allein Den ASerluft
politi{cher Hitacht DonDern, IDOAS noch Immer Üt, Den Jliedergang Der

RAultur. Sn Draitifcher egije zeig 1e$ Der DHDreißigjährige KXrieg mit jeinem
politi{cher IlotmwmenDiakeit enfiprungenen OCohandfrieden DDN Nünfter-Usna-
brüc 1 a  re 16  &S COhmweden UND Sranzo{jen Ditfierfen, Die eu  en
mußten unter{chreiben. ln Den Ssolgen batte Deuf{hland nicht 30, nicht
jonDdern ber 100re5 Leiden. %Jas ©chlimmite IDAL Dabei nicht Der ASerluft
Der politi{cdhen Ieltgeltung, DnNDern Der ebr unD ehr forf{chreitenDde YeieDder-
gang Der wichtigiten eu  en Kulturgüter. MHle mmen Reime, DIie on DOL
Dem KXriege vorhanDden (QHoffen nun ZULE üppigiten ufe M  e %er Ol(b=
{olufismus erfrat DIe Kechte DDN Hürgern UND Bauern unND en£würDdigte Den
Yreien Del fervilen Hoflakaien DIie Der eu  en SGründlichkeit
fraf Der ein Sormalismus [3 0 Den Sföätten Der Bildung UnD aur
Den ©tübhlen Der Serechtigkeit elenDe Vräüzedenzfitreitigkeiten binderten
ausgejeßt DIie wicdhfkfiagften ZSerhandlungen weichlicher Seminismus machtfe Die
Yänner $ $rauen 12 1a mode-SDame hatte zu erehlen unNDd er Niann all
l  4  bren Yaunen Au geborcdhen — nicht TÜr Irbeit un amp (onDdern ur  n YItoDde
uUunD ein iDurDen Die Rinder eLZUGgEN (elb{it in Das Heiligtum Der ir
Olichen fich Unifitten PeInN ASergebung Der DfrünDden RinDder, CEindringen
berufslofer  eiftlichen und Urdensleute bei aledem ein er{ OhrecenDderJlieder-
gang jeDder vaterlänDdif{cdhen Sefinnung ND Der alten Deufichen Sreue: MHus
LänDderei in Den HKeiten In DEr ©pradche, In Der Xleidung, 1 Handel UnND anDdDel
Sür jeden, Der noCH einen Sunfken eu  en Sefens 1m Herzen bemwahrt£,
mwurDde Deut{chlanD ein iLD DPS (XienDs UND DPS Hammers.

Q$Sie In einem Brennpuntkt Fonntfe InNnan Diejes befrübenDde iLD Im Anfang
DPS NahrhunDderts {QDauen in Der eu  en NReicdhsitadt 2Aeßlar. s Im
Hahre 1689 infolge Der Yranzöfifchen VBermwüftungspolitik Die KReichsfitadt ©peier
in sSlammen aufgegangen IDALT, hatte Das Dorf refjiDdierenDe Reicdhsktammergericht
jeinen O©iß verloren unDd mußte fich nach einer UnterkEunft m{eben Unter
Den KHewerbern eLLANG (cOließlich ZYeglar Den ©ieg froß jeiner elenDden, mi€£
Co bedecten Häufer £rvoß jeiner unflätigen, Durch IICifthauren verjperrfen
Otraßen HMCitbe{timmenD IDAL DIE Seneigtheit DPS lutheri  en NMNiagiftrats,

Der Eatholi  en Serichtsajjejjoren Die Ausübung Der Eatholi  en eli-
gion uUnND 10gar Die 3ulaffung einer leinen Hefuiten|OHule Au geftatffen %Jie
feierliche CEröffnung DPS Reicdhskammergerichtes erfolgte Im a  re 1693

Sin Sahrzehnt )päter Die Of£aDt einen CStanDdal erleben, Der in Der
Der Suftiz Faum feinesgleichen bat %)ie neben Dem Keicdhshofrat

in YsSien hböchite Serichtsinftanz DeS eu  en Keiches, bei Der .Die wichtfigiten
rozeffe anhängig {i infolge DDN elenDdDen VPrüzedenzitreitigkeiten
uUunD Hnftrigen zwijdhen Den beiden Präfidenten uUnND ihbren Anbängern Im te

Jiäheres bei ubr, Se{chichte Der SHefuiten in Den SänDern eu  er unge 111
unD uUulm ı Nn, Der Reichsitadt Weglar I1
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1704 auf, unND 0 fratf ür  n Das euf{che Reich ein Otilftand in Der NRechf-
{prechung feines öchften Serichtshofes ein, Der bis Hanuar 1711 Dauerfe. Sin
Segenftück zu Diejem CGEandal bofen Die Sewalttätigtkeiten un Erprefjungen,
mi Denen 9012 Huriften in Der OCtadtbehörde Die BHürger, AUM größten Seil
Acerbauern, bedrücken UND jie rait ZULk ABerzweiflung UnND zUum Aufftand E
frieben

DIes en mußfe aus nächiter ähe RIn Nannn mi anfehen, Der ficHh
ein eu  es Herz bewahbhrt batte (Ss erfchütterfe ibn Helfen Fonntfe

aber nicht ©D en mmif Der Seißel Der Ouatire Der anD feine
Sandsleufe DIe nafurmwidrige Unkultur Diefer AuftänDde UND Diejes S rpis
bens wmahrheitsgefreuen ©piegel IQhauen Zu lafjen unDd 10 vielleicht
12 HZeftern ZUT Sintehr UND Umtebr Au bewegen Diefer Mannn IDAL Sranz
Callenbach Der als eriter Hefulff a  re 1694 Z28eglar eingefroffen IDAr

Sranz aulenDa (Xallenbach) IDAL geboren Hanuar 1663 Dem Ü
E

Damals mmainzifchen Jeß£ badifchen Drre itffwmar, nicht Deif DDN S auber-
bi  DrSheiIm lls Hagifter Der Vbilofopbhie fraf Suli 1683 Das
Nlainzer JCobiziat Jiach Dem JCobviziat lehrte vymnafium Au Hamberg
erit in Der Sufima Dann jeDes Nahr aufiteigenD 1$ AUL [240) 01
Hon bier LA auf 1e HugenDd rait bezaubernDden Cinfluß QauUsS$S IDIP
Der efrolog bervorhebt. SJann abjoldvierte Die bierJährige Zheolosie i
23 ürzburg, au ch DIe Drieftermweihe empfing E rolate eine bierJährige
LZütigkeit in eßglar (1694—1698) UND Dann nach einer ebenf{o langen
Lütigkeit als Drofeifor Der Ilathematik UND Dhilo{opbhie HBamberg Die
lange achtzehniährige, üÜberaus mühfjame, aber auch ‚ebr Yruchtreiche A8irEjam-
Peit eßlar $)berer, Drofeffor Prediger JICif{fionar, Armenbvater,
KXrankenpater, Sefängnisf{eelforger Cchriftiteler Eurz alles In allem IDAr

%Jas beDdeufete nicht bei Den heillofen Zuftänden Der
NReichsitaDdt ($s gehörte Don Die jelbitloje Senügfamteit DEr unDdermwüftl
Humor unDd Die Ca alenDa Dazıt, AA  ber Derarfige uftänDde
Entbehrungen Herr Au ivDerDdDen .. %)abei Der TorfmährenDde amp Das
Liebe Broft HND DIie Aufrecdhterhaltung jeiner geliebten uLe n einer Bif£-
{cOrif£ DD  =} Geptember 1708 mwenDet allenDa Die AULEC ASifitation
Des Serichts ent{andtfen KXommiffare Unterf{tüßgung rür jeine ule Sr

{iCH e1in als Bote ohne IHegegeld als Drofeltor ohne Sehalt als ©Geel-
{orger ohne Otipendium Ils (SnDe 1791 U Keftor DeS großen Z3SUnze
burger Xollegs ernann£ IDUrDe Fonnte Init SreuDe aur Die hemals Doff
nungslo{e, Jeß£ aufblühenDde Kejidenz zurücblicen. Itach Ablauf jeines eE-
forafs arbeitete auUenDa mei{t Der G©eel{orge, DIie legten zehn Hahre
jeines Rebens (1734—1743) i Hamberg.

%Jer efrolog DPS Hamberger Kolegs Der DDN einem EunDdigen eitgenoften
noch im Todesijahr 1743 erraßt UL, {(childerf Den Calenbach als einen

Ü der samilienname i{t wahr{heinlich alenDdDa unD 1D icheint Der VDater anfangs
geiOrieben 5 baben au c Die afrıle! Der Univerjität Bamberg DD  - re 1685/86 bat
IDIe Die DDN Nlainz 1680 alenDda (Ner aber \püter iIt Die eigenhänDige Unter
Calenbach 2A3gl LT IN c£f Scanz alulenba unD jeine jatirijchen om  en
(1903)
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339 “%Jie Deutfch e UnkFultur es SYabhrhunderts auf der SJefultenbühne
Yltann mit einem Herzen voll bin opfernbec Xi{ebe, befonDders ur  AA Die KXleinen,
WAımen unND Arantken Öbwobhl Ihon n  ber DIe fiebzig, las nocdh immer

Ma 4 U5r in Deru Die beilige Jitefte börte Dann bis in Den {päten ItachHmittag
Be  1  2  hte, unD Das jelbft in Der größten NSinterkälte. m Crtragen vDDN He-
(Ohmwernifjen in UnND außer Dem auje ivetteirerte mitf Den 3A  jüngeren PDatres UunD
verjagte jJede Bequemlichkeit unD Erleichterung. Sr nahm Feine HebDor-
ZUgGUNGg iDeDer Dei Eifch noch bei einNer anDern Selegenbheit an, aur ein DPer-
arfiges Hnerbieten meintfe (cherzhaft in noch JUnNg unDd brauche Feine
Yachficht.” leje Otrenge HND 3ucht erbiel£ iDn i un arbeitsfäbhig. Bigs
in jeine leßten Sebenstage rubhr Yor£, Die Xrantkenhäufer UunD Hütten Der
AHımen Au e{uchen, Au tröften, zu Lindern, ärztliche Au bringen, Almoften,
Itahrungsmittel unDd Aleider ver|cHaffen Geine LiebensmürDdige unDd aur-
richtige Art£, geben, DEr alle Sehäffigkeit un ASerftellung YremD IDArT,
fe  In Se{chick nofmwenDige, wveniger angenehme Aufträge Durch Heigabe eines
Luftigen O©cherzes übermitteln, machten in bei Borgefegten un Unter-
gebenen in gleicher eije beliebt£. Yater Der IArmen, Anoftel Der Hilflofen

Die CEhrentitel Die bei Dem erworben batte
iefe Charaktereigen{chaften finden auch ar ausgeprägt in Den {afiri-

en AÄomöödien DDEer bielmebhr Dialogen, 1e Callenbach in Ieglar be{onDders
quch in Den Saf{chingstagen DDN jeinen O©chülern aufführen unNDd Dann {päter
In ermweilifertfer Sorm im ruck er{cheinen

ISarmes JIIlitempfinden mnit (SlenDd unD YCof Der Jilitmenichen UND einem
en Herzen ent{pringenDe CEntrüftung LU  ber 10 vielfältige (OreienDde H.
Drücung unD Ungerechtigtkeit baben aulenDdDa Die SeDder in Die HandD gedrück
uUnND Bilder er{cOhredenDder Unfkultur gezeichnet, Die frDß8 Der {atiri{chen Sin
Eleidung un gelegenflichen Dumoriftildhen Übertreibungen allen Anfpruch aur
biftorijfche a9rDeli erbeben Dürfen

PE Wurmatıa, IS3urm $anD Quasıi 1ve mundus quasıficatus Quası I$3elt Uti nte
hac, AMuf Die alte Hart Genealogia Nıisıbıtarum Eclipses polıtıco morales Quası VeTIO,
%er incCenDe Boft Puer centum N  g Kinder-Spie Almanach, ISSelt-, Sitten-,
Otaat-, Niarter-Xalender. He ieje Satiren er{chienen anoNnNODN, manchmal ohne Angabe
DDN Ört UnND eit; Die »eit DeS ESr{iheinens angegeben iit, n D Die re 1714 un 1715
%)Jie zabhlreichen Ausgaben verzeichnet genauelten 5am rf D (l. 01 Daß Dieje
{atirij{cdhen Dialoge auf Dem Zbheater aufgeführt IDurDden, beweilen nicht alein ver{chiedene
MAngaben aur Den Fiteln un Die zahlreidhen Hegienoten rür Derjonen, ONCufIE uUunD Tanz,
jonDern au c gelegentliche Jlotizen in Der Handi{Hriftlichen Der efiDenz DDON Zeglar;
10 werDden 1697 unDd 1698 alıo AUT eit, aUuUenba in Z2eßlar Die efDri lehrte un
{omit Die Romöbien 5 rfalen batte, als RXomöödien genannf Calendarıum chron1ıco-
polıticum un Itinerarıum polıtıcum. Sine gleichzeitige Handi{cHrift in Der Bibliothek DPS
QHiftori  en ereins DDN ÖYberbayern in Jitünden trägt  bAA Den Quası ın Saturnalı
Dramate exhıbıtum abh UNO Patrum Wetzlarıae 1712 %er Prolog gibt Europae XlagelieDd
ähnlich IDIie In Dem ruck Quası VeTrTO 1714 Troß Der geringen Schülerzahl imwpiOdmete Die
SefuitenfqAule mwie anDermärts auch in Zeßlar Der Qulbühne eine be{onDdere Aufmertk-
famfeit ım re 17092 errichtete Iid nach Der OGtraße bin eine geräumige, DDN Säulen qge=
itüßgte ale Die hbaupt{ä  iCH rür Die 2ufführung DDN RXomöödien Diente.

2 3n Der (ESnzyFlopädie Der eu  en “Nationalliteratur DDN A0l (2 f.) allen-
bachs Satiren „Derrafen eine genaue I$Splt- unD Mienichenkenntnis, einen tüchtigen, redlichen
en unD große QebenDigkeit, 10 Daß jie einen r CSpiegel Der Ausartung unDd Der
Übertreibung in Den Damaligen gefellfichaftlidhen WVerhältniffen gemwähren.“ %er Sermanitt
in Der in jeinem AUtagsleben einer en  en Srau ® Anfang DPes Stabhr-
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333Die deutfche NIULIULE Ddes 18. Yahrhunderts auf Der Sefuitenbüßne
Ya i{t e DDLEK allem ein S©rundübel Der Zeif, Der Abfolutismus, Der in harfen

Gtrichen gezeichnet MWIiICD. %)Jie Jltaxime DeS Abfolutismus Laufef: er egent
E nicht rür Das KXanD, jonDdern Das SanD TÜr Den KRegenten. Z)Jamit einer
wobhl befinDdet, Darf allen anDdern {chlecht geben, alle en LeiDden DON einem
(Wurmatia Die —Oriftlichen Kegenten regieren nı  h£t als admınistratores
anitafft Sottes, fondern als proprietarıl, als IDenn jie nı  ht tür Das S anD,
fonDdern Das YanD iDAare ur jie (Quasi er° 20) KXrieg UuND Unglück baben nı  h£
{0 DIE. aqusge{augt, 10 biel ge{chaDet, als Die gegenmwärtfige Mrt regieren,
Nes geht NUuULr auf außere ra %Jas elD Der Hürger UnND Bauern
I1 Hore pin Heer unnüßer egamten, $Srabantfen, Selerlecer, Omarovßer,
XComööidianfen, JICufilanten, SZänzer ud! (Quasi eTrO0O 64) ur UunND Del wollen
immer er binaus: „Seßt mi Der ur Eöniglich, DEer caf ur Der
Baron gräflich, Der Hunker freiberri Leben Dazu gehört aber mebr, als fie
(ESinküntte haben” (Eclipses 70) %)Jie Süriten profitieren mebr DD KXriege als
DD  = 1 SrieDden, Denn Die QanDdeskinder iDerDden regimenferweife verkauft Den
Hileiftbiefenden vür „Subfidiengelder”. AMuf Herörderung Dart ein Bürgerlicher
nicht en gib£ I0 viele Drinzen, Srafen unDd Harone, Die niICH£ Durch DPL»

gofjenes, jonDdern HNUuL Durch IDr bornehmes Iuf in Die HÖhe )teigen Mmter un
IS ürden wWerden idnen {hon in Der Ziege üÜbertfragen, un wmährenD jie noch
mit HICilch genäbhrt verDden, bereichern jie on Durch Das Iu£ Der Fämpren-
Den Soldaten.
Bei Der runEk- ND Bergnügungsfucht Der Kegenten blieb Peine Zeif Yür

Das Hegieren, Das bej{oraten Die Hlinifter aur ibre Mrt Sin Iltinifter cühmt
fich oblan, meine Lieben Setreuen, inr IDIE weit gebracht. Y)lein
Herr ijt HMegent Dem JCamen nach, ich in Der LDhat Nes geht Durch mich Fein
ekret IDICD expedirt DhnN meine Approbation. Dab mich necessalre ge»
macht; macht MIL pfiDan mein Herr Den geringiten AnftanD, ohne IMILC In allem
Zu wilfahren, itelle ich mich, als Diferirten INIE anDdDere große Herrın ibce
Dienite Darnach IDICD mein Herr infimiDdir£, verwilligt, IDAS ich verlange,
bermebhrt Imein Salarıum, gib£ Praesenten, mich Au erhalten in jeinem
Dienit (Genealogıia Nısıbıtarum He unfäbiger Der NKegent, 10
leichteres O©piel Datten Die Jilinifter. %Jemotriftus Elagt (Ss Liegt nicht allzeit

Dem, Daß einem Die Seburt Den ©zepter reicht Heroum filn großer
Herrn RÄinder nD zumweilen en I8enn ein ESiel im Milartchftall geboren
MDICO, DarTt Deswegen noCH Yür Fein er ausgeben. (Sin anDderes i1ts
ein Sürften-XinD, ein anDeres 21in ur Vae eZ2N0 CU1lUS Rex PUEI est, je
älter Das inD 10 { OLimmer. Dazu meint ein alter Hofmann SJen alten
OGtaats-Hliniftern ilt recht, Die profitieren Davon, iDenn Der Kegent DD

Ownacdhem Hirn, Der muß blinD unfter{cOreiben, IDAS Nan ibm bormalf. (Sin
anDerer Clagt iDIEe abr iIt IDenNn große Herren {pielen, mMuß Das ol£
verlieren. an zankt um Der Unterthanen alg IDEM Das eDht zufomme
5 {cheren ltan gib£ ibm ZTDAL gans einen andern spec10sen Jlamen, in Der
£bhat aber ilt nicht anDers. Y$Sas errUicHe YiSorte gebraucht mma  o in De-
cret1s, Kescr1iptis, Diplomatibus ? (Ss el aus miLlLDdeiter (andesvätterlicher
Hunderts (1890) auUenbDa ielfach benußt, meinf, Daß Sthizzen (von Calenbach) nach
Dem Seben entmworfen (inD, IDICD INaAN aum bezweifeln Dürrfen 254) Bgl SDammertft
Q, 0,
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334 DieDdeutfiche UnBu{fut 3ufjrßunbérts auf der 3efui£enbübne
VBorforg bab mMan ur  »” nöfig gefrunDen, iefe DDeELr jene Berordnung zu £thun.NIas aber manchmal mit unterläuft£, Db nicht Diejes DDeLr jenes Ministri Dar-tieulievre 2bfeben Unterfchleif waben, lafje i Dahingeftellt jein %Jas {{t nicht
AnDers Au gedentken, LEB ein %)Jritfter. Yliemand vergißf jeiner {elbft. (Sin
jeDder iDarftfet feinem eigen JCuß ab , als ivDare  bl allein in Der pf (Puer
centum aDNNOTUum

%)Jie Seiftlichen Den Dren batften einen Omweren an UND nicht alle
ibrer Otelung gewachfen. Sn Der riffen OGftaats-Sorfkur DPS Almanach

hälf 1in alter Hofkavalier Dem Hofprediger DDOL?® Herr Hof-Prediger, IDIie 10
{til unfer quaxenden Sröfchen? Sannn (olchen Sreul mmill nicht jagen
iber fein Herz onDdern ber fein emiffen bringen? (Sr iIt in jeinem Sewiften
{Quldig iIns Rraut zu reDen. er Hofprediger verteidigt eDe iCH Ins
Xraut, 10 its mein Hof Cuppe ge  en elle {03) 10 Itopr£ INan INIE
Das Ylaul mit ungemeinen Hedrohungen. %Jas Sewiffen Drückt uUnDd überzeugt
mich ich ioll Drein reDen, aber Oftanfs BeDdenken balten mich ZUEÜCE, %)as
Dredigt Imt bat INanNn eingefOränEkt, Die Haupt NCaterien {inD verboten be-
rühren, Dergeiftalf, Daß ım CEvangelium Ilteldung Dabon ge  12 mMuß
mans übergehen. %Jas beitätigt Der Hoftkaplan: SSir en Den elz wafchen
aber nicht naß machen. Sn Dem Yioment Pomme IC DD  i Kegiments SelD
Drediger, Der mich iolle anführen, iDIe ich Die HCeß Furz ol machen,

a ! Denn unjere Hof %)ames eilen AUmM Caffee, Fönnen nich£ I lang aUSDaAUeELCN. ($g
IDAL QOon Dem, Daß ich Imeine Dimiffiorales betommen, IDeNnNn ich mich nicht
um Pın ziemliches gebefjert hätfte. n Der wpeiteren Diskuffion Fommt Der
Hofprediger auch aur Den Hofbeicdhtvater prechen ich£ befler gebht
Dem ebrlichen alten Heicdht-Natter. %er bat Den YCamen gar mj onft Sr i{t
Beicht-AWatter, bat aber iDeDer eimht-CSöhne weDer Heicht-Zöchter (g iit 10
weit F_ommen, DaR Diefes NUL eine Otaatsbedienung, ein Charge propter ene
stare i{t IDDrDeN. %Jer brliche I{lte bejammer£ DI£ jeinen ZuftanD. Sr DPL-
langt jeine Demissıon, ipDeil aber 12 rechten Aualitäten Au {olchem Imt baft,
{ts ibm D  DE  Yter In Snaden abgeihlagen WDrDen. AMuf 1e Srage Des Hofkava-
L  1ers, IDAS Das Yür $)ualifäten feien, zäDL£ Der Hofprediger auf Der eiH£-
afer börf nicCHt ebr mwobl. Das baben Die HBeichtkinder geLMn. Sr äß£
mwobhl mift {ich anDdeln, rififir nı  hts, rag nicht nach, Läßt Drei graD jein.
HBei aledem E jErupelfre Daherro uCh£ INaNnN iDn Au balten %Jannn ag
Der Hoftkaplan: les bat Hof feine beitimmte eit, {pielen, fanzen,
jJagen u{ IStur AU Sottesdienift iit Feine emwifje Aeit manchmal
yr  ber eine OCG£tunde Altar mach Scenas mutas, bis Denen gelegen t, Der

.  Ar HNleß beizumwohnen, Denn enfmweDer muß INan noch Den 0Na dies-Envoy&€s
Audienz ertfeilen UND mit Dergleidhen unnDfigen Complimenten iDieDder abrerfigen
DDEer Das rigoroje O©piegel-Cramen iit ocH nicht vollenDdet DDEL man it noch
nich£ ge{cdhminEt£t unD (D rüngt Die jogenannfe Srühmeß ordınarı um 1 Ubr
nacdhmitfags UND gar DI£ bleibts ganz unfermwegen.

%Jer Durch Feine Hemmungen bebinDderfe Abfolutismus beDeutfete Yür Das
Qand jelfach Yiof unDd Slend

%)Jas en DPS nieDern QYolkes Der Handwerker, Der oLDaftfen unDd be-
DNDELCS Der Bauern (Ohildert Callenbach in erfchütffernDden Bildern 12
Bauren ein Jer alle Jitartyrer. %en Wiürmern faugt Die Herr-
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©chweiß uUnND luf aus uUnD macht Durpur Daraus. ine AULT EL

2weiflung gebrachte X  auerin  „ bälf Dem Beamten DOL: Herr Amts-BVBogt,
OÖottes 907{  len ilt Fein naD Yür mich UND ZAaifenkinder? %)ie
Drefjer jigen Haus, haufen nach Belieben bin enflaufen un bab
alles IM tich gelafjen ISSas ich nicht bab Fann ich nicht geben unND DOCH
mi inans mit Semwalt auUuS IHNIL erprejjen. “Nein Ytann bat {iCH DDLE Habhren

toD£t gequülf. YSlun i{t IMIC. weiß nicht mehr, DD ich unfer TINTEN
DDEL Uunfer wilden IS öltern wohne.. (Es Fann nich£ mmer geben als
INMIE Hon gangen babe nichts mebr als Das Eummervolle Xeben (Ss
Fann DOLK ng UnND re nicht lang mehr DAuern SJer $ DD Fann nich£ 10
graujam je  In als PIN {olches QXoben %Jie Intftwort i{t eine Bermwarnung
oLcH unbehufijamer Kede, Die eigen£lich {QOmwere O©frafe DerCD  ientf bätffe (Al-
manach 1417 A

Sm Hindenden Boft ag PIN Bauer Iisans NUL Dem KanD AUum Jiugen
LU  ame, ich oll£ nichts tlagen (Sg IDICD verfpiel£ verjHentf Derjagt berbauftf
verrei Unjers Yandsberrn jein ca iIt AauUuS unjerm Iut gefloffen
Gein doler Aufzug it unjer CqHmweiß IC jeinD gefdhorene Cchaaff Xig
aufs Iut aber Pro kKege et, Grege Yan acht UnNS Bauern weiß jei
auf Den geMEINEN Jlugen Ha eT’O0O Dat {1C0 mwmohl %)Jie Hoff en D  12
hungrigen MNeucke eCeNS auf E  it Dem Hauren SelD jpreizt INan {icH
©iebhit Dit nicht IDIe jie er geben mi£ Daarigen mwängen aur Dem Kopf
DaS Haar 1e ausS 10 weiß als IDaALEe Der gebeufelt WDDrDen

Mag nichf£s mebr tlagen DOCH nichts, bald jeinD IDIE Gar Yerfig, 10 f
bald 12 Haut über 1e Öbren GEeEZDIgEN (Quasi eTOÖO 22))

Sn einer O©zene DPS NYiarfer-RKalenders Rein Haupfmann aur Der rzähl£
Daß DDLE bierzehn Tagen IBenedig IDAaLT, PIN ganzes DußenDd ($Saleeren-
Enechte abgeliefert Auf Die ASorhaltung, Daß Diefe Hauern fich Yreventlich

ihre ÖYbrigkeit aufgelehnt PrDiDert Der Haupfmann ©Oie baben nichfs
AnNDers verfchuldt als DAaß iie nicht Dnnfen zahlen, IDaS INan m€ Semwalt

ale Zilligkeit angeforDdert bat (Ss IDAL nichts AanDers als Qul NOn habet;
AeTe luat cente Auch Der Serichtsmann, Der Dem Hauptmann eine NEeUee

KXommiffion ZUTE VBerfchiceung Anzahl Xandsleute überbringt melDdet
Fann Fein bannmäßiges IVBerbrechen YinDden, als Daß iie zu ar  } fei, Eönnen

1e )ogenannfe böcdh{trühmliche Yandesväterliche AS0r10rg mMI£€ iDrer Arcmuth
nicht (efunDdiren ©chließlich 1e Der Beamte eginen rie DOL, Den DDN ASenedig
DDN einem Der auf Die Saleeren gebrachten Hauern erhalten erjeliDde Lautfet

NNein Liebiter Herr Sebvatter Iannn Diefes mehr 99081 Iuf unD Shränen als mitDinten
ge{Ohriebenes Handbrieflein iDn unDd Die Geinen in ejjerem an DiICD anfreiten als
'ä='4 mich verlaffen, Yreuf mich noch einem größten $2oiD UnND meine beflagens-
ertfen Jititgefangenen jein nach ausgeitandenem Ungemach enDlich Fommen Den
rf unjer HYammer Soben enfmweDer PIN (SnD IDIE nehmen DDEer erit recht anfangen
I$Sir machen uUuns Feine Hoffnung mehr, Diefem Xoben noch Slücjterns anı  1g
Au wDerDdDen Der 19 DI£ mıf Geuffgen unDd biffern Thränen verlangte SDD it 1119 ZIDALT
Au Yand borbeigegangen, irD aber efimwDan u ajjer U1NS mwmürDdigen, noch gröüßerem
bevorftehenden en AU enfreißen. %Jie allfi{ch Im Mieer verDden unjerm rengen
Herın enan ermweijen, als ve uUnNs Dermaßen ausgemergelf, Daß Den Sijchen
t mebr üÜDrIig geblieben als Haut unDd Bein. Hiermik nehme ich fraurigen AbichieDd.
Yn Diejem oben en IDIE uns einanDer nicht mebr Cmpfehle meine In höchfter f  x

D
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Hrmut binterlafjene Niittel unD Kinder, Denen zZum Srbteil Den BHettelitab mußfe DPLC-
machen. Gollten jie u Hahren fommen, wole Der Herr Sevatter mich als ibren Isater
ent{qhuldigen, Daß it Dei mir gejtanDen, jie oglüclicher Zu machen als ICH jelbft bin
Snnerhalb zweil Oftunden irD INaN uUuns bholen, an DrD rühren UunND anfOhmieden,
IsDann irD er DDN uns verkolten, iDie Die Otreich DDN Den Schiff Geilern QOmeden
Sin berzlichen unD iOmerzlichen ruß ale 1e Befannte (Almanach 123

Sn anDdern O©zene Desielben MAanNaCHYS DWICD ge{childert
„DasS Hinfcheiden DPS alten Niebenzigjährigen Yannes Dem in jeinen alten
agen Die Sronf{chrauben Das enı gebrochen SJer Siöcner berichtet
hab Den Alten DIE angefroffen In NEZer YVbnmacht OGeine eigene Mrbeit
muß£ liegen laften feine$rohn-Dienfte Au verrichten Iiordem jie wmohl
regulirf 10 DAß Der Unterthban Dabei au ch jeinem OG£tüc KHrof Fonntfe nacdhgehen,
jeß£ aber gehts bunf Au Nan Daltet Feine Aeit mebr Ytan Dbauft IiNUnNn iDanz£
INan Jagt£ Dazu vDerDden SemeinDden, Hung ND l£ coß UnND ein,
en{chen unDd ieh FommanDirt UunD Z1DAL aur Der Sounfe jelbfiteigene
KXoflten anc)mals bat’s mir Das Herz geblutet Öbne Ehränen Fonnf 1DS
nicht nj{eben %Jer Eotengrüber tlagt (Ss iit PINnN Sreuel DDLC Dff£ Daß
Unfer uUnNns Chriften PINe grö  LAg  Bere GElabderei gerunDden 901000 als Unfer Den Heiden,
unfer Dem Secmantel Der Billigkeit %)Jie beidnifchen S*ladven feinD Au iolchem
Unglück gerafen an KXrieg, aber QOriftliche CSEladven iDerDdDen {0 geboren
glei IDIEe Das 3Bieh Und DIie ul-Buben jingen Den S DoDfen Sefang

%Jer gufe Yitann IDAL alf unDd ran SJer en ale  In Das er SocHh
Doch mußt£ imMmer rohnen Sanz ungrig muß fragen

Hat Doch DDN allen en ant Bei CcOmweiß UnND Iuf muß leiden noch
O)Cit G©chläg fat INaR ihn Lohnen Unzählbar (chmwere VDlagen

%er er Ychs hat Deftfer Lück Despotifch Man mif MNlenfchen au
Yian gib£ iDm DOCH jein Sutter er Ite Dats erfahren

Der Xubh E mobhl DDN fück Au £ück $Jas Hecht jeß£t bei {tarfer al
S Üürs Sufter gib£ jie Butter Bei Diefen “Sammer Habhren

$$ip Den HBauern, 10 geht s Den DlLDafen Callenbach Läß£t einen DDN Den
erbern gepreßten ©Coldaten tlagen IS3enn PIN eDOTLIOMEL Aerl mein
oll£ jeinem SanDd Herrn, jeinem IatterlanDd mMIi£f $.ib UND Iut Dienen, ircD

anDdern Herın ganz PIN anDer QanDd verkauft 10 Daß jeines Sebeins
nicht mebr 1iN$ Sand Fommt ©pricht e T} bab fich NUL TÜr je  In Herrın UunD
rür Fein anDdDern werben en bat Den Huclel voll ag geht Durch
UnND IDICD erDappf bat Den Salgen nächiten Baum %Jer ‘NConat o{D
bleibt enfiveder ganz auUuS DDer Fommt NUL KXreußer IDPIS %Jas mebre{ite iteden
Die Uffiziere in ©Gar 1ie mandcher i{t ebent£ Der ausS Ylot. UND Hunger i{t
ausgerijjen! %)Jas Comiß Brod ichmec£t IDIEe verfchimmelter verDorbener
HZumpernicel $2oib UnND QXoben? nichts Au beißen, nichts zu (Al-
manach 157) (Sin anDeres S  al tlag£t Pein alter ©Coldat gehe Jeß£t meinem
£ück rDD nach %Jas iit Der ant Der Sobhn ur opbiele e)]uren, ur  LLR
{obiele $2oib= UnND Sebensgefabhren, 10 1cH rür INeiIn Drinzipal ausgefitanden
Hunger ©oldat, alter Beffelsmann ! (Puer centum ANNOTUIN

Sn Der en Hack (40 hälf ein Seneral jeine DiDafen reil, einen
Den anDern rür 100 Sulden mit Yionfur.

Cinem Offizier, Der (909) vermunDerft, rFPlärf PU: %Jie fürnehmfite YarkedenDderei
ge eßf m€ HMlenfchen. S)tein Herr profitierf mebr DDN Xriegen als DDON HrieDen
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4)Jie HIlenge Dereufi Das KXanDd aur iDie Die Heufchrecen, INan verkauft jie in Holland
unDd WBeneDdig. er Öffizier: NNe  in Soft UunD err Seht INnan 10 mi£ Iltentchen um?
Sit aber DaAs Der erl 15) Yreier ungefrungenNer QS$Sil unDd wohlbedachte Mleinung ? e

%er Seneral %Zdarum haf Man e nı  h£ Au Yragen, jie ein eibeigene ANusfchüfter, Die
beiten Yucht InNnan auUusS Die KXaufmanns Sut ein Dringt INan Den NMilann, i mwmache
Ker]l, So£fhfeigen, ivDerDden zurückgef{chickt Das gib£ Seld  =Sjel er Öffizier So hat
man Au meiner Zeif Das A5ieh aur Den Nartt gefrieben.

AucH iIm MAanAaC Fommt bei Der Be{cdhreibung Des ÄummerlanDdes Diejer GE*Elaven-
handel AUT ©prache Der Cchulmeifter erFlärf: n Der That {elbit iit Peine GSElaverei,
aber INan nennfs nı  ch£ 10 Jer Ylam E erhaßtf Die ©ach Dem Hern IDD

hab ej{ehen, Daß inan wohlerwachfene erl hat gemworben auch ohne ren en L&r
Uunfer Dem IormwmanD el angefehen AUT Defenfion DPS YIaterlanDds, EUrz Darauf haf
inan erfau wie Xühe, Kälber uUunD en ein auch orDentlich anDdersmwobhin ZUT
Schlachtbantk abgeführf ivorDen Sing Dann efiDa Durch unD IDUrDe affrapirf
Daf INaH iDn jeinen Deiten Hals gehent£f (Almanach 111f val 157

YSSaren OGoldaten Yür Die Aertfeidigung Der Srenzen DIg, Da fehlte
Divafen UND elD CSinem JICinifter Der arüber Aserzweiflung
bietfet Der Hofnarr jofor£f Dhne KXoiten PInN HKegiment Au itellen, nämlich
au S Dem unnoöfigen Hof SefinDde %Ja präjentfiren fich Die Hof Somovedianten,
Önperiften, Eänzer, Kunft{pringer, Da poltiren i DIie KFresco Yaler Die
Sfucedurer DIie ©pieler, DIie Bona Dies-BrüDder, 1e RKeverenzmacher, Yer-
lecer Omarovoger Hubelierer %)Jas {inD Qouf IDIPe DIie anD Dferde DIie
IiNan nicht als Parade ZUu machen refjen Den anDdern Den Haber DD  Z
aul binmweg. %)Jort Der mit jeiner Sidel Dem mMuß InNnan biele hunDert
jährlicHh Au Seniter Dineintwerfen. %Ja treicht Der R STESCD-aler ein Eo{tbares
Süarblein Hener ngenieur acht PIN Hiß, Die Cassa aber belkommt ein
Qo DaArbDon. S Jer T Öber-Kuchel-Bub, bat unfer {ich Orei Unter-Buben, neben
Dem HBratenmwender Der au ch {Don e1in Exspectanz-Deecret bat ausgemwerkf Ur  F,
Den Öfen er UunND Holz- palter %Ja Der Düppen Sucer Der Yinfen-
{piger Der Haderlump or  neider, PIN nabher YSetter Der $ )ber pül HNag
%)ort acht ein Parada Der HunDds Hung jam£ jeinen unfergebenen $ vurier

Bßen m£ Dem Xuppel unD %Jer Hereiter acht auch ein belle vıidere
mif jeinem Halftertnech Oteichbügel- ıun ©nttel-zung nfın gib£ Der
Hof Voluntairs {obiel, Daß mMan ein Hegiment Eönnte DCMIrCEeN. Auf

fich grünDden protectio0 Patrıae. Unter Diejem {peziojen 1fe YorDerf
iman große unerfrägliche Contrıbution, Äccisen, Don Gratulte, Crtra-OÖteuer.
SJas weniagite IDICD Dazu DermwmanDf£. %Ja ihr Herren, IDIE el PeIN Re
giment iDaAre  L4 aufzurichten regulierfer HICiliz, iDenn INan 1ie aur 10 UunnNÜUß
überflüffiges ein gevrdnete Consumption ftate beijer employren (Quasi

69
(Sin weitferer IDUNDEer un be Den DilOdfifen IDAL Das WHovancement. RCaum

Dunnfe Pin CSoldat bei aller Tüchtigkeit U Charge Dringen Sin
Kapitän ag

njer Seneral it ein Halb Hahr alt, eg noch in Der Iiegen, inan Dat iDm DOCH
in prophetifcher DBorfehung jeiner Fünftigen Xriegs-Kxperienz Das egimen conrerirf;
PLr FommanDdirt (cDon aber mi£f Dem Brey-Löfrel (Ss Fann Fein recht{chaffener erl nun

mebr anfommen, gibf Der KXabdetften, Süriten, Srafen, aronen, Hunfern (oDiel Denen
DICD DDN Seburt Die KXriegs Srfahrnufjen eingegofjen, Das {inD nicht mebr meritfirfe

Stimmen Der Deitl 110 A
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fonDdern geborene Generals unDd Offiziers. — UnDd ein Soldat meinf: ‘Df@ der Öc5anb‚
quası Offizier en ipir in Der Hrmee noch fehr viel, bei voller Zafel fnD

Helden fruß Hannibal, im Angeficht 0PsS SeinDds Da erblaffen jie als hätte e  erage
gefroffen, iDvDan e aber einen CiMmen  —_ Kerl, Der efmwa ein Rüb aAauUsS einem er al
gezvogen, en prügeln ajjen, Da ein He früßig unDd beherzt£, inDdefjen ziehen jie Oie
Sage unD liefern Feinen foDtfen Hund (Quası ff.)

$3ie Das Ö©taatsleben, f0 fanE aquch Das Samilienleben. %Jer Seminismus
nabhm einen bedenklichen rab Die Srau IDira gebiefenDder Yiann, Der
Yltann DienenDde JICagd Sn Der Genealogi1a Nisibitarum (77 ff} jubiliert ein
VWSittmann ber Den DD feiner Srau:

AD Gei pff gelobf in Smiagteif, meine Srau it foDt Hüätte vie länger gelebf, IDAr { Qgar
ZUum SEladven gemworDen. Das üt je8f Öie aubere CoDi Ofe Srau fyrannifirf£, ipielt Den
Mieifter über Den Yllann, Der Yonn muß {br noch mön fun IIuß noch Reverenz
machen, mik anDers DDn Der eßigen NSpelf ür Fein Holzblox pajlieren Yeine DEr
vrvdene YNadam hat ir dotem in einem Sahr NULr In KXleider-Pracht COoNjUumirf£.
JHacdhgehenDds iie DDON Dem meinigen. mußte alles fournieren un eine .QUBO.
HanDdD über Die anDdere geben Sar mwürf f Das inDd OLS Der Aiegen auch DurchAAA  i Den geringiten Unmuf, Den { \püren ließ. 28ohl eften, nicht üDel frinfen, ipielen, Ipa-
zieren fahren ficH alle age Diverfiren, Au eiten eine Of£aats Unpäßlichtkeift Yımuliven,
DAs IDAr ibr ganzes Qoben mußtfe MHıntfs halber (chaffen. Issenn Das IDAS langfam
hberging, hbatte { eine ungnäDdige Dame: mwolte i Au Snaden Fommen, mußte { (1
DBerzeihung bitten unD allen Mlangel Doppelt erjegen. (Endlich erbarmte ein er
reunDd unDd aitconfirfe iie, %Ja inan gefjehen en, IDIe Die Srau alterierf,
Qagrinier£, rachaterig (Talierte, leglich DDLC orn Durch ein zugeiltoßenes en sSieber
Den e aufgeben m 11. NYabr unjeres CheftanDdes. Sott fei gelobt, HNUun bin i Der
Iarter los

STayın baf Der Sitfmann geenDef, 1D erf{chein£ auf Der Züh fein Nacbar
Deflen Srau Den annn ricE, Läßt ibn fanzen, geravde iteben
aqpporfieren, U  ber einen OStefen {pringen UnNDd brüftet fich

KRecht 10 10 mMuß Der Ytann fanzen nach Der SraU Dfeifen. SOr fyranifche “änner
habf lang Den Meeifter gepe p Die NSeiber mußten Orei laffen grab jein%ie odı ein Fonntfe euCHh zUT AMaifon bringen are nicHE ZUT odi mworDden.
Daß 491080 Dem Srauenzimmer in allem Die Praecedenz üDerlalje, Dann märe Ge-
wejen iIm Haus als boldfelige Sefpenfter. Yeun aber en Dr e  ° %er jeinerSrau nicht Gar {Hön fuf, ren en in allem nicht oUzieht, irD DON Den Ännern
felbft tür eIn DLz  ° gehalten, Der nicht Au en m  e YSSir Habens wDeitf ebracht.DXon Diejer odı profitiren IDIr. ber HÖr NYiann, Damit nichts vberabfäumt werDe, Da
ie8ß ÖN Dich bin unD haspel Diefes Sarn, { muß einer ifif abmarten DDn einem g;lanten jungen Herrn. Gebhe quch Au Zeiten nach Dem inD UnDd Der gefügige Chemann.
anfmorfef fue IDAS einen Augen gefällig W i werDde Deinen Aieroronungen wie

na  en
$3ip Die Srauen Syrannen Der Ytänner iverDden, {0 fyranni)Nieren Die tran-

Dfij Hen irnen-Ntoden mi€f Den entblößten STeifchmaffen UnND {QOhauderhaftenKeifröcen Die Srauen. ine %)Jame ag Dfui Teufel, IDAS leiden wpir Der
Modi zulieb. G8Sir ein ]a berifable Seufels - NMlartyrer. %er 2Selt, Der

Sn einer anDdern SGzene (Wurmatia 62) jißen auf Dem &Dheater “Miänner unDd BZurfchen „DEer
eine aßpelt, Der anDdere fpinnet, Der Dritte upfrelt , Der viertfe tocht, Der rünfte ebr£, Der
jechite muß wiegen.“ Ade Ungen:
eibern Kegiment“ HID

.5  ir AaCme £ropfifen, uns lajjen Iopren DDN böfen
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Au lieb plagen IDir unsg ag UND Hacht YNielne Darifer Modiı
Örucen mich, Daß } manchmal DDE merzen möcht überlaut ruren. Cg
friert mich nm Hals UND DEr ruft, DAß { iftere unDd zähnekflappere.,
Doch iDeils Die Maodı muß } mich alfo expectorıren. Modi bin Modı
her, {t ebr ungemächli u baft recht erwidert eine anDer? %)ame,
ich wollte Die Modı Der Diefter wa So gehtfs uns auch mif
unfern Reifröcen Daß DOoCH alle Reifröücke in O©chweizer Humphofen 014
wanDel£t wmurvden ! %)ie RXleider Qaft { unfen Zu er uND oben zu el
KSir iDreizen UNS in diefen ©Chanztörben wie ein Arott auf Der 3ir
werDden ja täglich ausgelacht 10 Dft Wr in Der KXircchen uns in DIe O©tühl
müflen einDdringen Süngft Fonnfe { Faum wieDder hberausfommen {0 breit b  ät

mein Nock gemacht (Almanach }
Diefen Ntodidamen WurDe oa  Y iImmer befchmwerlicher in Oier ® geben

SD mein enn eine: ISr boffens Au bringen, Daß MI uns in unfern
3immern Den Sottesdienft Dält in geliebter Kürze ( E be{cdhwer über
Die ra Den Sanaillegs ZUTE 1r FA gehen. %)Jas f Fein NRefpett. ltan

TÜr DIe %)amen anDere COMMODere Tempel (tirfen mif Cabinetlein,
IDDCAUS mman mwmüährend DeS Au »eiten ziemlich verörießlichen Sottesdienft aller-
hanD Refrischementer Eönnte en na glieben Nan Pönntfe noch einmal
{0 anDdächtig jein, wDenn Man ein Daar a  en Chokolade iIm {b hätte, Die
Inan in Der ©atriftei Eönnte en (Eclipses 51 f.)

Be Den vielen Ntodetorheiten IDAr mit£ Der rziehung {Ohlecht eftellt
ie SItern zieben ibre Kinder, 10 {cD eflagt Daß DA eine an i{t
fie en ihnen alles zu, IDaS DvDon Extraction iit jie müfllen lernen Reverenz
maden, ehe fie Das VDater unfer fönnen; Der Bub { noch nicht binter Den
OÖbren trocfen, Muß DOch QOon Biflten geben, DaAS Söchterchen, {0 Au Haus
DIE Dop noch leiDdef mMuß on in DIie Compagnie; {ts ausgelaffen, Freuen

Die Sitern UnND {agen, babe Spirıtus ZUL Sottesfur hält {te nicht
Denn man ürchtet e möÖöchten melancholifche Qothfeigen merDden i{t Der

Bub ein Stumpax, {0 foll Eurzum ins KXlofter bat Die Lochter ein er
Hug DDer einen ODDEr QuS, als Äree mit Srbien bombarDdirtf annn
HE jie guf Urs Donnenklofter (Wurmatia 71 f.) Sin ©obhn ag Yienns
efebhlt IDArEe, hätten meine SItern Die Schul Sie r  ü  brten mich DDON RinDd- I6
heit &$ aller Ueppig£feif &s IDAr Fein Sefelichaft, ] mußte Dabei fein, Iineın
Servıteur machen mußte on einen unfuldigen alan abgeben UnND
verftunD nicht mußte CaresSSiren, ipie Dapageien OHwäßen Denn i
wußte nicht 10A9 Die Hiorf Die meine galante Yiamma mir auf Die
3ung legte, wolten {agen A )ies lebhrte man mich ehe I0g VBater unfer Fonntfe
DDEL wollte beten Yisenn { einen Comphimenten Sebhler beging, mWurvde
{ arur geitraft Zum beten bat man nicht Dfigf. ma ereiferfe
megin Papa, wolte mich mit Semwalt In Die Chriftenlehr (cOhiden Mamma aber
wollts nicht aben, gab Ibm einen harfen ermeis Die Rinder mwürDen IM-

Lancholifche langmweilige Yofhfeigen, IiDenn fie AUT Andacht angebalten würDen
Mamma eblel£ recht Papa IDAr robh Pr feind (Omwieg erinnere
mich VDn meinen Sltern gehört Au en i vre on in meiner Tauf DDn
gemeinen Aindern distingumrrt 4W0rDen. Huftament (TE eben elie
un ein HBauern Aind gefaurf wverDen. %Ja Litten meine SItern nicht, DaßB
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340 Die.Deutjche NEuULEULC es  O 3q[;t[;uné)e;ts auf der Jefuitenbühneman mich in Die SKirdhH-fragen, jondern u Haus im ©aal mußte ic.ge-
faurtf werden; fie meinten, iDArLe  b dısreputirlich mi€t Dem er getauft
verDden, mif ivelcdhem auch gemeiA} Kinder getauft .f eind (Genealogia Nisibiftarum al

Sin mider|penftiges üdchen, Das fi ü  n  ber Den Sehrer be£lagt, enf{chuldigt
Der ASater Herr Hofmeifter, mi£ Xindern muß IiNan mit Jltanier umgeben, jie
jeinD gleich Den A55ögeln, leje zu rangen, DIr  1f inan nicht mi Drügeln Drein,
mein Sräulein Fochter bat Dn eine ziemlich guf Naturel. Bei Dem CEramen,
DaSs Dann Der Ysater mit jeiner ochter anftell£, Ze1I0 fi Diefe vborzüglich be-
inDanDert In allen Xomplimenten: 1P Srage nach Dem Slauben beantmwmorteft jiemit Spadılia Manıla (Karten DD  = S’hombre-©piel) UND als Sebetbuch ZeIg jie
ein Kartenfpiel DDL. %er JYSater i{t aber jehr zurrieDden UND Den Sehrer:
z  i£ PUEeL Drafferei, ihr acht NUL Melancholeı, Das iIt eine Of£aafs Eochter,
Fein Bauern-Sreod, fie mMuß ErZ0gen iDerDden nach Dem Sfand. (Sine Niutter
verlangt DDN Dem anzufjftellenden Sebrer ol Den Eanz-Neeifter machen,
DIie Rinder lebren complementiren, Die S üße PLODIE en polıtısch en und
frinfen, Piquet pielen u} s Der Sehrer DIPeS nı  h£t gelten laffen will, VOL-Dert 1e Ylutter ibren Ylann auf, Dem Groblano 2[ntmm:f Zu geben, peil br
DN DIe Salle übergebhe. er YIater begütigt:

Suter SreunDd , meine Dame unD ir aug nitf zujammen, jie mwill Estats-fiinbet
en, IDr aber reDef DDN Qriftlichen RXindern a e mitf euch, aber iCH Darf ir
ni ZzumwiDder thun, jie erflagt mich ontiten bei Der ganzen Hrauen-Zunft£, als mu  A  Bfe
i nicht Dem $ruuen Simmer nach Der Sebühr 50 Degeagnen e ihr, DIE Mmics gehef,{u9 muß DIgar ren HunDd fragen, mi i anDers ihnrer naß eben, jie beDdient ich DesO©prichworts: ZYer mich 1e 1e auch mein Hündchen (Quası eTO ”5
ieDekadenz ber3nzif Ze1Ig {1C0H au ch in Dem Hagen nach iImmer böberenSiteln eiINe Fran£fhafte Titelfucht fraf e1n. $ )Jie Q6Selt Des 18 Sahrhunderts.iftangefülle mMi£f einer Unmenge DDN Fiteln, vabhren UnND unmwabhren. %)Jie Brief-uberfs müljen größer UnDd größer gemacht werDden, 0809! alle ıfe Au enDer Umfang Der Situlatfuren i{t manchmal größer als Der Brief jelbit HBriefeDhne alle gebührenDe UND nicht gebührenDde 1fe iverDen uneröfnet ZUTÜCE-

gewiejen, fortior1 12 Kecdhnungen,. in Handiverksmann näbhert DEr  =  =
merkt£t einer S)Jame Chr uUnDd Eugendfame, Jag eL,; bier Dab icH eine ©pezi-Yication, e$S füut nich£ viel, Ffann i .mobhl Die ahlung haben, ich hbabs nöfbig.%)Jie %Jame verbifttfet C0 Den abgelHhmacdcten 1fe eine Dame de Qualite UEnicht mehr ehr un fugenDdjam. %er Handwverker bitftef 8008 ABerzeihung:bab nicht gemwußtf, Daß br nicht mebr ehr- UnND fugendiam oll£ fein Ie
mMuß ich aber infüro jagen, wDenn iCH Drvere Madame: br toll£jagen Hocdh- Cdelgeborene Hoch Seftrenge Madame (Quasi eTrTO Z HKst
saeculum tıtulare, {o 1n Der Genealogia Nisıbıtarum (24 eiIn G©etrefär
aQUS, (g f Fein Bauernhof 10 geting, Den man nicht baben mi 1 1fe
gericht.En  en  n  340  ; ’i)iebeutfni';e Llnfu[tur be5 18, 3ébel}u;1'be;té;»)‚quff bé:-Séfuéteußflßne ;  ;n;1-n mich follte in die Kircdh-k£ragen, fondern zu Haus im Saal mußte ich.ge-  fauft merden; fie meinfen, es wüäre disreputirlich mit dem Waffer getauft  werden, mit wveldhem auchH gemei  }  ne Kinder getauftf eind (Genealogia Nisibi-  tarum 91 f.).  DE  Cin widerfpenftiges NN  üdchen, das fich M0 be Lehrer beklagt, entfdhuldigt  Dder Bater: Herr Hofmeifter, mit Kindern muß man mit Manier umgehen, fie  feind gleidh den Bögeln, diefe zu fangen, wirf£ man nicht mit Prügeln drein,  mein Sräulein Zochter hat fonft eine ziemlich gut Naturel. Bei dem Eramen,  Ddas dann der Bater mit feiner Tochter anftellt, zeigt fich diefe vorzüglich be-  mwander£ in allen Komplimenten; die Srage na dem Olauben beantwortet fie  mif Spadilia Manilia (®arten vom £’hombre-Spiel) und als Gebetbuch zeigt fie  ein Xartenfpiel vor. Der Bater ift aber fehr zufrieden und fchilt den Lehrer:  Mit euer Pfafferei, ihr macht nur Melancholei, das ift eine Staats Tochter,  Fein Bauern-Ored, fie muß erzogen werden nach dem Stand. Eine Mlutter  verlangt vdon Dem anzuftelenden Lehrer, er foll den Tanz-Meifter machen,  Ddie Kinder lehren complementiren, die Füße propre fegen, politisch effen und  frinfen, Piquet. {pielen ufm. Als der Sehrer dies nicht gelten Laffen will, for-  Dert Ddie NMutter ihren Nannn auf, dem Grobiano Antwort zu geben, weil ihr  {onft Ddie Galle übergehe. Der Bater begütigt:  Suter Sreund, meine Dame und ihr kaugt nit zufammen, fie will Estats-ä‘inber  hHaben, ihr aber redef von HriftlidHen Kindern. Ych halte es mit euch, aber ich darf ihr  nichts zumider fhun, fie verklagt mich fonften bei der ganzen Frauen-Zunft, als wüßte  ich nicht dem Srauen Zimmer nach der Gebühr zu begegnen. Sehet ihr, wie mirs gebhef,  i muß fogar ihren Hund fragen, will i anders ihrer OGnad Leben, fie bedient fich Des  Sprichworts: Wer mich Liebt, Liebt auch mein Hündchen (Quasi vero 25 f.).  _ Die Dekadenz ber39if zeig£ fich auch in dem Yagen nach immer neuen, höbheren  Ziteln, eine Frankhafte Titelfucht trat ein. Die Welt des-18. Jahrhunderts.ift  angefüll£ mitf einer Unmenge von Siteln, mahren und unwvahren. Die Brief-  Euverts müffen größer und größer gemacht werden, um alle Titel zu faffen;  der Umfang der Situlaturen ift mandmal größer alg der Brief felbft; Briefe  obhne alle gebührende und nicht gebührende Titel werden uneröffnet zurüc-  gemiefen, a fortiori die Rechnungen. Ein Handiverksmann nähert fich unver-  merEt einer Dame: Chr- und Tugendfame, fagt er, hier hab ichH eine Spezi-  fifation, es fuf nicht viel, Fann ich.mohl die 3Zabhlung haben, ich habs nöthig,  Die Dame verbittet fich den abgefhmackten Titel, eine Dame de Qualit6 ift  nicht mebr ehr- und fugendfam. Der Handwerker bittet um Berzeihung: Sch  bab nicht gewußt, daß Yhr nicht mehr ehr- und tugendfam wollt fein. Wie  muß ich) aber binfüro fagen, wenn ich Schuld fordere? Madame: Hbr follt  fagen Hoch- Edelgeborene Soch Geftrenge Madame (Quasi vero 77 f.). Est  saeculum titulare, {o führt in der Genealogia Nisibitarum (24 ff.) ein Gekretär  aus., Es ift Fein Bauernhof fo geting, den man nicdht haben will im Titel ein-  gericht. ... Wans nur Laufet, wenn nur ein Titel ein Pfund wiegt, vob er wahr  oder nicht. Es ift des Excellenzirens Fein End. Es gibt Gräfliche Excellenz,  Soldaten Excellenz, Doctors Excellenz.. Die Welt ift angefüllt mit Lauter  Snädigen Herrn, die Onaden aber feind alle in die Luft geflogen,  Mit der Titelfucht ging Hand in Hand der fo oft ans Bizarre ftreifende  Präzedenzftreit. Es ift die allgemeine Klage, daß in Deutfchland nichtsZSans NUr aufef, wenn NUuUL ein 1fe. Pin DfunDd leg£, DD wabhrDDer nicht (& iIt Des Kxeellenzirens Fein EnDd (&Ss gibf Sräfliche Kxcellenz,
©Goldaten KExeellenz, Doctors Kxceellenz. Die Q$Selt ijt angerüllt m€ lautferSnädigen Herrn, Die Snaden aber feinDd alle in Die Yuft geflogen,S  I€ Der Litelfucht ging anD In Hand Der 10 DIE ans Bizarre {treifenDePräzedenzitreit, Es iIt Die allgemeine age, Daß in Deut{chland nichts
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ie gut{che nNIulfur DeS 1 HahrhunDdetts auf Der Hefultenbühne 341 x
gehf. arum ® 12 Hntmwort gib£ einer DDBN Hof %Jas iIt leicht zu

erachten, mir Teutfche halten uUuns zulangeauf in Praecedenz Otreit, Einrich-
fung Des Ceremoniels. %Ja machen mir ebr ausS Dem Accessor10 als aus Dem
Principal. ..an Fann nicht vergleichen in praelimmarıbus, Diefer NI8£ einen
halben 300 er Droben, Der anDdDere macht {chon ein Praejudiz Daraus, DLU>»
teftirf, Dann iCD Die aupfia geftect. ald i{t Diefer Dem anDdern nit wDeit

enfgegengegangen, bäftfe noCh eine halbe Srepp en hberabfteigen,
Dahero Der anDere offenDirt DefinD übergibt jeine (iravamına Dem HOrigen
Consessn1, bis Das IDICD ausgemacht Dentt INan nı£f DIe auptf{a
S ge  1e auch Daß jeine Ankunft£ {päter äßt nofifiziren DDeEer A
in unani{tänDigen Termmis (Sin anDerer praetendirt Die erite 11 Dhne DIie
bleibt Au Haus uUnND Die Haupfkia bleibf Liegen Auf 1e alte Hack 66)
Gelbit aur Dem Rinderball entbrennt unfer Den RAindern Der VPräzedenzftreit
bis (cOHLießLich in RinD mein Ir Fommen ja u1nS Diverfieren ohne DEL-

Drießlichen Praecedenz Gifreit Der IDIPe INne21Nn Papa Jagt unfer Die Ainder nicht
joll ein  eICeN itirfe geNnNug Unbeil unfer Den {Ullten (Quasi eTO 23

SIn Der Genealog1a Nisıbıtarum fommft P1IN NeNu gemwählter HBauern
©hHultheiß ZUu Dem Ceremonıen eifter m€ Der Bifte Anleitung, Damit
nichts fue, IiDAS jeinem Cbaratter zumwmiDer %Jer GCeremonien eifter empfie
ibm ZUL Maintenirune Jjeiner Cchultheißlichen AMuthorität olgenDde Dunkte
JSSenn Im © hHultheißen ehnftuhl NIB£ muß Feinem Den Huf Cu  Cen, feine
Otiegen muß lalfen änDern Der 3Bifiten un Kebiliten, e nachdem
DIie Qout ODarakterifirt finD Dem einen geht n anDderthalb Otafrel
Dem anDdern bis Die Ehürfchwell Dem Driffen weifet Die EDhür; mit jeinen D  -

unfergebenen auern muß nicht geMEeIN machen famıllarıtas parı
contemptum IDPLr fich uUunfer Die Xleyen mifchet Den rreflen DIie Oöäu

icht Die ache ent{cheidet Die Sorm i{t Das Iichtigere Sormalismus
überall $ ormalismus IM ASerkehr Svrmalismus in Den Ölmtern, S ormalis-
mMusS be{onDders Serichtsverfahren Dazıu allgemeine Beftechlichkeit I8Ser

CRDas meijte elD gib£ Der geminn£f Den Prozeß Sin Kichter ieht Dem ©uppli-
Panten 0N Der VD5yfiognomie DaRß unrecht hat UND bleibt Dabei, bis iDm
Der Alient eine große Seldböörfe zeIg Heßt bat aur einmal Die Dbyfio
gnomie geänDdert un verfpricht Den beiten CSrfolg ir Judices pflegen anch
mal unm3 groRe ZAeitläufigkeit Zu verhütfen, einen Ke  shanDdel RAnie ab-
zubrechen, jei Denn, DA Die Dartei Die gufe VD 5yfionomie mache Bringe

NUL jeine wichtige Documenta in inein Haus nıt ZI0AL meine Derfon
ionDdern meine Hausfrau. je)e ilt on informirt unD weiß welcher

Dergleichen mwichtfige cta gehÖören, Damit mMan DDie billig Daraur
reflekftir£t, verfteht mich mobhl (Quasi eETO 44 r.)
n Den Eclipses Llagt ein Hurift (43 f.) Unifere Liebe Suftiz Ut enf{chlafen

&SS it IOr verbotfen iDDrDeN, be Den en{chen Au inbvigiliren ogleich legt {ie
{icH Olafen Die er je  ıIn voll Justitiae doectrinalıs aber mit (olcher Con-
f{usıon, Daß nicht mebr Dratis zu Fommen. HZeffer f ein $)uintkein Reahtät als
ein ganzer Ceintner formalıtatum. %Jem Yramen nach hbaben Dir ZIDAL Das Sauft
vecht noch nicht; wmobhl aber in Der Ehat DIie große verfchlingen Die leinen
Segen einen Sürften DDer gegen einen NReifrock haben 12 Siäubiger b{olut
PFeine Ausficht ihre ache Au (Quasi 47)
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D  s  S  342  w  i')iebeuti'efit Unfuftuc be518. 3@céunbevta auf  k Nicht weniger Gherrfcht der Formalismus auf den Univerfitäten, Sn“b'e;:  Pbilofophie disputiert man weitläufig über das Ens rationis (Wurmatia 55 f.)  und die Materia prima (Auf die alte Har 33 f.), und vdon den Dispukationen  in der Iheologie meint Prudentius: Was hab I nöthig zu wijfen vder  zu rathen, in was Yrdnung in qua prioritate naturae vder rationis der große  S®ott feine Dekreta habe concipirt ? vob aucdhH die Engel raisoniren? was ge-  {Ohehen wäre, si duo fuissent incarnati. Damit verliert fich die Zeit und wird  5  nichts ausgerichtet (Genealogia Nisib. 58),  Einem Bater, der feinen Sohn auf die Untverfität (Oiken will, rät ein Sreund:  Ya, wenn der Herr zuviel Nünz hat, fo er gern auf der akademfchen Schmelz-  Bütte wollte Laffen auffliegen. Auf Univerfitäten gibts feßt mehrenteils Du-  Faten{chmelzer, die Collegia werden gehalten {n Wein, Bier, Brandenwein,  Caffee-Häufer, wo mehr mag i nicht fagen. Die Profefforen halten ihre  Collegia privata privatissime, [affens fidh wmohl bezahlen (Quasi vero 9). Ein  Student befhwört feinen Bater, Ihm Seld zu (hiken, es hHandele fichH um feine  NReputation, die Recdhnung meiner Schulden beträgt für Koftgeld 200 Sul-  den, für Holz, Liht, Wäfrcdh, Bedienung, Trinkgelder 40 SGulden, für Perrüken  Poutre, Schnupp-Tabak 5 Duplonen, für einen neuen Modi Degen 7 ®ulden,  Ddem Tanzmeifter- für einen extraordinari Sprung zu lernen 2 Dukaten, ver-  fpiehle in favor des Srauenzimmers 10 Rthr. ufm. (Genealogia Nisib. 65 f.).  Die Unkultur fucdhte au auf den verfdhiedenften Wegen in die Kirche ein-  zudringen. Ein Sakriftan Hagt dem Kirdenpfleger: Ach Herr, wie gehts in  der Kirdhen zu. Sott feis geklagt, unferm geiftlidhen Herrn darf Ich nichts  Elagen, will i anders Feins an ein Yhr Haben. Keine Auferbauung in der  Kirhe. Große Heren und Damen fhämen fih der Andacht, denen zu lieb  muß man alle Ordnungen unterbrechen, bald muß H um 11, bald um 12 Uhr  Täuten nach ihrer Gemächlichkeit. Xommen fie dann, fo ift ein immerwähren-  [Ka  des Gefhwäg und Zeitunglefen. Unferm geiftliden Hern ftopft man das  Maul mit ein oder ander Mahlzeit, die übrigen Kircdhen Bedienten feind  %  n  wie ftumme Hund dürfen nicht bellen. — Nein. Heber Sakristan, erwidert  der Pfleger, ihr ziehet fuft mein Regifter, das {ft aucH meine Xlag. Ych ärgere  mi mancdmal über unfere Predigen. Man bringt auf die geheiligte Kanzel  mebrenteils Sabel, bald hat der FuchHs die Hühner hinterfchlicdhen, bald hat  der Jud die Sau aufgehoben, bald wird man den Eulenfpiegel aufziehen  und Ddarauf den Bomparnicel fingen!, denn Fein Gaffenhauer wird gefpielt  auf der Kermes und Hochzeit, den unfere Mufikanten nicht auf den Chor  bringen. Hat nicht jüngft unfer Organift unter der Elevation gefpielt: Laßt  ungs geben na Rumpels-Kirden? Unfere junge Burfch haben ja überlaut ge-  lacht. Beftätigend ergänzt der Sakriftan: Hat nicht auf den heiligen Ofter-  tag jener fremde Prediger ein Oftermährlein erzählt, daß ehrlihe Nänner fich  gefchamb£ und zur Kirchen hinaus gegangen. Die andern aber haben zufammen  gelacht als wärens im Wirthues vder auf dem Tanzboden. Der Prediger aber  meinfe, er machs gar fhön, macdhte foldhe Krimaffen dabei wie ein Schhampo-  Ddafche (Yean Potage?) auf dem Theatro. Bald fchrie er Iauf wie ein Zahn-  5recbe:‚ bald wispelt er fo ftill, das KXind in der Wiegen nicht aufzuweden;  ! In der Alten Ha 38 heißt es‘: Bompournikel fingen.Die deufiche NÜuULCULC des 18.3al';::—ljunbects aur

icht weniger berrfcht Der Sormalismus auf Den Univerfitäten. 3n. der
Vbilofopbhie Disputiert man tveitläufig über DAas Kns rationıs (Wurmatia
unND Die Materia prima Auf Oie alte Har unD DON Den Disputationen
in Der Theologie mein Prudentius: IS as hbab c : nÖöfbig & wbilen Der
5 vatben, in IiDaS DÖrdnung In qua prioritate NaLurae DDer ratıonıs Der große
Sott jeine %ektreta babe concıpırt 7 ob auch Ofe nge raisoniren ? IDAS GeE-
{qeben ivare,  Kg S1 duo furssent incarnali. Z)amit vberliert Die Beit UnD wiraR nichts aqusgerichtet (Genealogia ısıb

Cinem VBater, Der jeinen obn auf Die Univerfität (hien 361  U, rat ein Sreund:
Sa ivenn Der Herr zubviel Jltünz bat, 10 er GErn auf Der afadem{ichen ©chmelz-
bütte mwollte en auffliegen. Auf Univerfitäten gibts eßt mebhrenteils TE
Caten|chmelzer, Die Collegıa iverDden gebalten in Q8Sein, 1er, Hrandenwein,
Caffee-Häufer, ebr Nag f nicht fagen. Jie Drofefforen balten ibre
Colleg1a prıvata privatissime, laffens wobhl ezahlen (Quasi eTrO (Sin
OSf£tuDdent DE jeinen Water, {bm el u (hiden andele feine
HKeputation, DIie Kecdhnung ineiner Cchulden befrägt tür Difge ul
en, rür Holz, Qicht 28äic0h Bedienung, Frinkgelder Sulden, FÜr Perrüken
Poutre, O©Schnupp-Tabak Duplonen, rür einen HNECHUECN Modiı Degen Sulden,
Dem Fanzmeifter rür einen extraogrdinarı Oprung lernen Sutkaten, DEeL-»
piehle in favor Des Hrauenzimmers 10 tbr Tah2s) (Genealogia Nisıb 7.)

%Jie UnfEuLltur aucy auf Den verfchiedenften Aegen {n Dip irche ein-
zudringen. Sin ©atkriftan ag em KXirQgenpfleger: Herr, ivDIE gehts in
Der Xirchen zu Soff jeis geFiagt£, unferm gelftlicdhen Derrn DarY f nicHEs
£lagen, mi f ANDers Feins an ein Öbr babden Reine Auferbauung in Der
IC Co Herın unD SJamen iqQämen Der Andacht, Denen zu feb
muß 1a1l alle Ördnungen unterbrechen, bald muß { uUm 11, bald UÜbr
Läufen nacH ibrer Semächlichkeit. Commen ie Dann, fo f eın immerwähren-
DPS Se{hwäßg UnND Aeitunglefen. Unferm geiftiichen Derın Itopf£ Man DAas
Niaul mit ein ODer anDder MNahlzeit, Ofe übrigen Kirchen Bedienten feindi A

O  { iDie itumme HunDd Dürfen nicht bellen. — Nfein Lieber Sakristan, ermwidert
Der VDfileger ibr ziebet uft mein Kegifter, Das iit Au meine Xag argere
mich manchmal über unfjere Dredigen. Man bringt aur Die gebeiligte Kanzel
mebrentfeils Sabel, bald bat Der S uds Die Hübhner binfer{chlichen bald bat
Der UD Die Oau aufgehoben, bald irD man Den Culenfpiegel aufzieben
unDd Darauf Den Homparnicdel jingen Denn fein Saffenhauer ICO gefpielt
aur Der Sermes unDd Hochzeit, Den unfjere Mufikanten nicht aur Den Chor
bringen. Hat niche jüngit unjer Örganift Uunfer Der Klevation ge{nielt: Laßt
uUuns geben nach Humpels-Xirchen ? Unfere jungeuren ja überlautf Gge»
lacht Beftätigend erganzt Der ©utriftan: Hat nicht auf Den eiligen Aiter-
fag jener YremDe Drediger Pein Öftermäbhrlein erzähle, Daß brliche Niänner
ge  am unDd AUT SXirchen Dinaus gegangen. %)ie anDdern aber baben zuflammen
gelacht als ivarens im Zirthues DDer auf Dem Tanzboden. er Prediger aber
meinfe, achs gat {iOön machte Krimaffen Dabei ipDie ein Ccampo-ean Potage ?) auf Dem Yheatro ald rIie Lauf iDie ein »ahn
5recbem Dald mwispelt 10 EL, Das Rind in Der 2iegen nicht aufzumweden ;

Sn Der Hlten Har e CS° Bompournikel lingen



W

n  K  ‚

DieDdeut{he Unkultur Des1Yahrhunderts aufderYefuitenbühne
mi€ Den Händen bat er in Der Quf£t gefochten, mit Den en geftampft£, Die
YAugen aufgerifjen ipIe ein geitochener Ho Uns einfältigen Youytfen i{t auch
nicht gedient m€ en Concepten, MIr Dörens IDIie Die Xube an)iehe ein wa
nNeu CScoheunen-hor %Jer Dileger bedauert Den Abgang Der uralten Xicchen
Sebräuche, zum Crempel Die RinDder Tauf muß je8£ zu Haus verrichtet iverden,
Ian (Hämb£f DPS KXirdhengehens Yan glaub£ DEr FZauf Ötktein fei nu:s

für Die Bauern-KXinder. Hodhzeiten iverDden anftaft im Haus DSoftes DDE Dem
ar m 3immer ge{chloffen, Hegräbnijje iverDden nicht mit KRequiem
onDdern in Der acht mi€ zujammen gelehnten KXutffchen gehalten (Genealogia
isıb .}

%ie Seiftlichen finD ielfach itumme Hunde, Die ni  h£ en (Wurmatia 20).
Zum Seiftlichen au Der ©impel Der nicht rür Die Q8Selt rür Den
Seiftlichen iit guf Sltan tieht INeM Yolchen Seiftlihen {elten Die
Seiftlichkeit I$Senn HUL DIe ge{horene Aron UNnNfer einer gepuferfen Der-

verborgen, annn Fann Uunfer einem borDdirfen Camijol unD blau-violet
Nog Der geiftliche Herr PINEG Sigur un® Parada machen (Ss E Dem ISater TÜr
jeinen Sımpel-©obhn nicht Die alrerei zu fun, onDdern Die Rayvenuen
un Den Buben unferzubringen ebe bernac gei DDeEL nı  h£ Quası
eTO f.) KBei Der Abgabe refom manDdiertfen Briefes TÜr einen 2 5be

heraus, Daß Der bb€ PiINn na DDN Habhren it 2Weiß enn Der
Herr nicht, Daß jeßt geiftlichen Praebenden NinDder in Der Iiege QuUYge-
Omworen werden 7 Auf DIie alte Hac 24.) m Hindenden Bott 93) frägt
mMan ein RinDd vorbei mif eINer VDrälaten nful aur Dem Xopf JS as mi Das
jagen? Hat DaAs Ain5 on tolche NMütich? Sehören DIe Mıtrae, Praelaten-

auch on aur Die @inDer KXöpf? ntmwmort 0es Sammerlaksien leje
ert i{t beutfe Db6 geimorden

%Jem Gintfen Des religiöfen Oinnes D19 auf Dem Suße Das winden
Des baterländiichen Empfindens Die ESrEaltung Der Heimatsliebe Oie YSor-
ve  ung DDN (Sittfe unD ©prache Der Bankroft Der eu  en Sreue A  ASin uralterur bal jeinem rürftlichen UrenfFel DDLC ibt Poine eutf{che 8

Vatrioten mehr, Deren Dienfte InNnan Pönnte gebrauchen ? Jitüjen Denn ean
pauver allenthalben DIN Dran fein Aeliche ÖOpera, welfche Modı, welfche
Mores, welfche pra welfche eiDdung en FeutihlanDd in gegenivärfigen
Stand gejeßt ls Der Urentel Die Hnrede gebraucht Votre Altesse aD
Der alte ur aur Tu votre Altesse beifche ur A00olp9Hh ein vechter
feuffcher S ürft Pein voire Altesse iit Seutfch Feutff{ch! Die alte Har

Yon Der eit Daß IDIE Seutfche mi€t remDden Zungen geredt 10
in Der Genealogı1a Nısıbıtarum jeinD IDIr nicht allein anDdeter Ylationen

Sfladven mworDen, ondern baben Au zu UNJeECN angeborenen noch YremDde
Untugenden erlernt£. VSir baben unjere angeborene Redlichkeit verloren, mir
en Intriguen gelern£, IDIE baben unfjere UntugenDden entfdeckt uUnND jeinD
anDdern ISöltern zUum Sefpött WOrDen. tur Der foll IDaS gelten, Der im Hırg
anD gereiit. I$Sonn ir ejehen Den Vesuryvıum, gefrunfen Lacrıma Christi, IDenn
ibr in Den QWVenetianifchen un090ulen \pazieren gefahren, IiDenNn ibr DDON eginem
Tranzöfifghen Fanzmeifter efliche ©vprüng i Daris babf gelernt£, 10 ollt ibt
{fogleich Den Seufel bannen. Hätte Der Herr fein Feutfhland employrt,
bätte M eit mebr pro

JE“
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344 tenbühneSie Ddeutfche Unkultur 5es 18. Sahrbhunderts auf Der Yefui
{s eiIn ISater etlagt Daß e  ıIn ©obhn aur DEr eie Im WHusland IDieDer

%Jutaten ver| hmwenDek, ucht Die YNiutter zu Degütigen: ame Dich, en
DiCH 100 Z)utlaten Zu Boden verfen 7 &Sg UE gleicmobhl ein galantfer Bub
IDIE baben Chr UnND HKepufation Dabon. (Sin $Iuintflein Keputation übermwiegt
Cilber UND old er Bub mMuß qualifizieren, Dite, IDAS PS wole.

Des Qualificierens, PriDiDertf rejignierf Der Iater (Es
Mieer; Fomb£ ein Sans DieDder (Hinckende Hott

fLiegt PinNn Sans üÜber
m „Kinder-Cpiehl“ (36 meintf Hobialis: 48Sas mich zu Aeiten alterırt,

E, Daß IDILr Teutfche glei Den Rindern alles, IDAS YremD E, nachaffen, alles
Das aestimıren, IDAaS anDers wobher Fombt. Und Hudvenalis beftätigt: Sr bat
ganz recht AnDdere YCationen inD uns wohl vbligir£, Daß IDIL all Das ihrige
f0 boch apprezieren, Ja 1D theuer zahlen, bingegen Das Unfrige en IDILr ber
In AUcDHfel HBefondere gib£ Hilarius unjerem Srauen-3immer, Diefer
curlıeusen Creatur- ISanns NUr remD iit unDd zugleich oftbar, Das {inD 10
gleich ibre Approbation. (Ss Muß alles niederlänDifche O©pißgen ‚e  In, ob ie
fcOhon in Der Itachbarfchaft geflüpfelt IvDorDden. (g nD Urkd Hohnen Je
weifer ber, je befjer. [+] Jer TremDe Sabak Dat Den A50rzUg, UnND auch
bier geiwachfen jein: IDeNnNn NUL in Holand eine Eurze Zeit In Der YSSanDer-

gemwejen UND IDieDer Au uUuns Deraus Fommt, iit ichon Delt eDler eil
alsDdDann Ur  4A Popinen Sandsmann gebalten IDICD
Sn Der Alten Har 73) erftünt Der KXlagegefang:
Yeine Brüder gleich Den Aften SrembDe Iaaren, YrembDde G©itten;
Thaten i Ins SrembD vergaften, Olım IDUurD nNicht geliften

Hıielten nı  CDfs aufts $after[anb. Hatten Don Die Ueberhand
I$Sas Die echten Deutichen meilten {QOmerzt, i{t Der Verluft Der Deutff l£)efi

Semwiffenhaftigkeit un $reue. Sn Den O©taats-Sinfternuffen (38 tlopft E1
alter STeutffcher allen Ehüren eine Dame la Conscience en Sr 101008
vorer{t nach jeinem Passport gefragt. Das, meint EL IDAL INan vormalen nicht
gewohnt In Teutfchland, Credit, Kedlichkeit un Aufrichtigkeit Daffen einen
Pass partout %Jannn DIrDd an alen Zhüren mit ©pot£t abgemwiefen. Gelb{it
Der Hefttler auf Der O©tfraße mwikl nichts DDN iDm wifen J6Ser ficH mitf Hettlen
ernähren will, Der mMuß lügen UND befrügen.

Sn Der Alten Hact (9 IDIr einem alten STeutffchen enfgegengebhalten d  ie
OSonne {chein£t noCh 10 iDIE 7 aber Die enfchen nD gan umgegojffjen.%)Jie NYianier zu leben, Au regieren bat fich gans geänDderf, i Poin Cchatten
ebr DDN untlerer edlen ISSelt Dff fei’s geklagt! ©ovgaar Die pra Der
Humor, Der OGfaot iit anDders, Pin günzlicher Hutin Des YaterlanDdes, DaAs Liegt
DarnieDder, niemanD iIrD ibm Leicht aufhelfen m Hindenden AHDitt (41
lachen Die Barbaren ber 1e Chriften, Daß jie uUunfer Dem DrmwanD, als PU»
TorDdere Hr Staat einanDer jelbit in Den Haaren liegen un fiCH aufreiben,
SDJer Öjtreit wifchen Dem Haus Afterreich UunND Aourbon t Der Eriumph Der
S üurfen

IUm {OLimmiten i{t Deutfchlands politifche Yage. SremDe Ylationen aur
feuffchem Boden baben FSeutffchland rumirt. Sn Den OCtaats-Sinfternuffen(79 Elagt ein eu  er Datriok: unglücfelige Sochter Europae, DDLE lters
eine Herricherin A  ber Die 35ölter: Der unglückfeligen Ylutter nNOoCH unglück
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feligere ochter, allein, iit zinsbar gemwmorDden. Reiner fröjtet tie ußer-
Dalb Xrieg, innerlichur DEr Xrieg (Oreckt Hunger, HKaub, BranD, en
urch Das gerechte Urtbeil (Soptfes feinD IDIL Dem NRaub übergeben IDILE
rühlen Die ra unjerer OünDden UND efjern nicht Auskländifche Medieı1
iteben Dn eifem, en ZUu IDIE PS IDerDde ablaufen (Sin Datriot bemweint Den
elenDen 2uftand jeines IaterlanDds mit erf{chütternden KXlagelied

GSoll Denn TeutffchlanD immer leyden ‚M  aß£ euch RinDder gebhn zu Hergen,
nnerli unD außen reifen Surer S)lCutter große merßen
ls verlajjener VDatient? Dr ZUL Consolatıon

Ytan foll Feinem SeinD zumutfhen, zufjammen e ZU reffen
I$3ie ficHh Teutfchland muß verbluthen VBon 10 QOQmeren anD unDd Retten

Ovitreiten, leyDden ohne (SnD Stmwan Ffommt jie noch Darbon

IDr SrieDens nge eyle
Teutffchland KXrankheit eylenDs beylef

ZünDef Das Sriedens-Liecht
Is$Senn DIies Xiecht IDICD DieDer icdheinen;,
Q$SirD itilen alles ISeinen;

ISSirD vergehn Das Trauer-Sefühl
erDden Diefe Deutfichland idhänDdDenden ND erniedrigenDden ZuftänDde

Dauern IDICD Die NEuLfur noch egifer Clartk Des eu  en Ysoltes 'refjen
iverDdDen insbe{onDere Die Sreuel DPS Ab{olutismus ihre Berheerungen Yorf-
en önnen? Y$Sie eINe Ahnung DDN langfam, aber Dann ve
bereinbredhenDden großen Ummwälzung FünDdet auUlenDda Das auffteigenDe KSewitter Hene, welche QänDder befrügen UND ar  = madchen, aber
voll fremDden Blutes anfaufen, ziehen fich eine große Berantworkung ber Den
Hals Ysans AUL Rechenfchaft Fommt, iDerDdDen ijie {Olecht eitehen %)onner-
iveffer, Die lang borbher bligen UND allgemach lang{am, gle  am DUurch lei{es AonnernN anfommen, trachen bernach unD Olagen {tärfer ein mi grüßerem
©chaden (Almanach Bernhard ubr


